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Die Schwarzmeerregion ist von großer Bedeutung für die weltweite Versorgung mit Agrarrohstoffen 

wie Weizen, Mais, Sonnenblumen, Raps und Soja. Der Krieg in der Ukraine wirkt sich auf wichtige Ag-

rarmärkte aus; dies spiegelt sich im Anstieg der Notierungen wider und hat Auswirkungen auf alle Be-

reiche des Agrar- und Ernährungswirtschaft: landwirtschaftliche Betriebe, Agrarhandel, Verarbeiter 

wie Getreide- oder Ölmühlen, Biokraftstoffproduzenten, Hersteller von Mischfutter, aber auch auf die 

Verbraucher. Die Entwicklung in der Ukraine trifft im Falle der Ölsaaten einen Markt, der bereits vorher 

von einer knappen Versorgung gekennzeichnet war. 

Vor diesem Hintergrund ist es wichtig, die Bedeutung und Wirkungseffekte nachhaltiger Biokraftstoffe 

für die Nahrungsmittelversorgung, Energieversorgungssicherheit und den Klimaschutz zu erläutern: 

Biokraftstoffe stützen Ernährungssicherheit 

Die Herstellung nachhaltiger Biokraftstoffe aus Ölsaaten und Getreide ist mit ihrer Erzeugung von es-

senziellen Koppelprodukten für Lebens- und Futtermittel ein integrales Element der gesamten Ernäh-

rungskette, denn die Biokraftstoffproduktion liefert, gemessen am Rohstoffertrag je Hektar, überwie-

gend hochwertige heimische Eiweißfuttermittel. Pro Liter Bioethanol fallen 1,8 Kilogramm hochver-

dauliche Trockenschlempe und pro Liter Biodiesel 1,5 Kilogramm hochverdauliches Rapsschrot an. 

Diese Koppelprodukte tragen damit signifikant zur Verbesserung der Selbstversorgung mit Lebensmit-

teln bei und nutzen landwirtschaftliche Standorte und zudem Rohstoffqualitäten, die für die mensch-

liche Ernährung nicht direkt nutzbar wären. 

Vor dem Hintergrund der aktuellen Ereignisse gilt es, politische Weichenstellungen wie die Farm-to-

Fork-Strategie oder anderweitige, auf die Senkung des verfügbaren Anbau- und Produktionspotenzials 

in der EU zielende Maßnahmen sorgfältig hinsichtlich ihrer kurz- und mittelfristigen Auswirkungen auf 

die Versorgungssituation mit heimischen Agrarrohstoffen zu überprüfen.  

Biokraftstoffe reduzieren Abhängigkeit von Energieimporten 

Ölsaaten- und Getreidesektor leisten gemeinsam einen unverzichtbaren Beitrag sowohl für die Nah-

rungs- und Futtermittelmittelversorgung als auch für die Bereitstellung klimafreundlicher Biokraft-

stoffe. Die aktuelle Energiekrise führt eindringlich vor Augen, dass die Abhängigkeit Deutschlands von 

fossilen Gas- und Rohöllieferungen drastisch verringert werden muss. Beachtenswert ist der Anteil, 

den Biokraftstoffe aktuell zur Energieversorgungssicherheit leisten. Bioethanol und Biodiesel trugen 
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im Jahr 2020 mit rund 4,5 Millionen Tonnen Kraftstoff zur Versorgung im Verkehrssektor in Deutsch-

land bei und ersetzten damit Importe fossiler Kraftstoffe aus oftmals instabilen Weltregionen und / 

oder autokratischen Ländern.  

Sofortiger Klimaschutz im Verkehr mit Biokraftstoffen  

Biokraftstoffe werden fossilen Kraftstoffen in Deutschland aufgrund der gesetzlich verankerten Treib-

hausgasminderungs-Quote beigemischt, um die Treibhausgasemissionen im Verkehr zu reduzieren. Im 

Vergleich zu fossilen Kraftstoffen verringern Biokraftstoffe, die der auf dem Feld beginnenden stren-

gen, rechtsverbindlichen Nachhaltigkeitszertifizierung unterliegen, die Treibhausgasemissionen um bis 

zu 90 Prozent und stehen damit für die Einsparung von über 10 Millionen Tonnen CO2-Äquivalenten 

jährlich.  

Bestehende Treibhausgasminderungs-Quote regelt effizient den Markt 

Mit Blick auf die Erfüllung der gesetzlichen Treibhausgasminderungsverpflichtung ist besonders die 

Effizienzwirkung der gesetzlichen Regelungen zu beachten: Die Nachfrage der Biokraftstoffwirtschaft 

nach Rohstoffen wie zum Beispiel Rapsöl sinkt automatisch, wenn die Mineralölwirtschaft vorzugs-

weise Biokraftstoffe aus Rohstoffen mit einer höheren Treibhausgasminderungseffizienz verwendet. 

Das gleiche gilt, wenn der Rapsölpreis, bzw. der daraus hergestellte Biokraftstoff, ein entsprechendes 

Preisniveau erreicht. In der Folge leisten die Unternehmen der Mineralölwirtschaft vorzugsweise die 

Strafzahlung für die Nichterfüllung der Treibhausgasminderungsvorgaben, statt den teureren Biokraft-

stoff für die Anrechnung auf die Treibhausgasminderungs-Quote (THG-Quote) einzusetzen. Darüber 

hinaus ermöglicht das THG-Quotengesetz neben dem Einsatz von Biokraftstoffen zur Erfüllung der ge-

setzlichen Verpflichtung auch andere Optionen wie die Anrechnung von in der Elektro-Mobilität ein-

gesetzten Strommengen, deren Treibhausminderungsbeitrag aus dem Emissionswert des Strommixes 

errechnet wird. Eine Begrenzung der Nutzung nachhaltiger Biokraftstoffe wäre mit Blick auf deren Bei-

trag zur Energieversorgung und Klimaschutz kontraproduktiv und hätte zur Folge, dass heimische Pro-

duktionsmengen in den Export gehen würden.  

Viele wertvolle Koppelprodukte kennzeichnen die vernetzte Bioökonomie der 

Biokraftstoffherstellung 

Die Biokraftstoffproduktion macht die Bioökonomie greifbar: Die Basischemikalien Glycerin und Etha-

nol werden in Deutschland heute nicht mehr aus fossilen Quellen gewonnen, sondern aus nachhaltig 

zertifizierter Biomasse mit erheblichen Vorteilen der CO2-Bilanz. Lecithin aus der Ölsaatenverarbeitung 

wird als pflanzliche Emulgatoren für Brot, Backwaren und Margarine verwendet, aber auch in der Me-

dizin, in Kosmetika, Nahrungsergänzungsmitteln und in Getränkeprodukten eingesetzt. Glycerin findet 

als biobasierte Basischemikalie in Anwendungen der Pharmazie, Wasch-, Körperpflege und Kosmetika 

breite Anwendung. 
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Fazit  

Einschränkungen der gesetzlichen Vorgaben für die Produktion von Biodiesel und Bioethanol führen 

bei Proteinfuttermitteln zu einem Anstieg der Importe und damit in den Exportländern zu einer Erhö-

hung des Flächenbedarfes. Zudem würde ohne Biokraftstoffe die tragende Säule zur Erfüllung der im 

Bundes-Klimaschutzgesetz verankerten ambitionierten Ziele für den Verkehrssektor wegbrechen. 

Diese unerwünschten Folgen sind den ganzheitlich zu bewertenden Beiträgen nachhaltig zertifizierte 

Biokraftstoffe zur Energieversorgungssicherheit und zum Klimaschutz gegenüberzustellen - die Vor-

teile von Biokraftstoffen sprechen für sich. 

 

 

Weitere Informationen liefert die Broschüre „Politikinformation Biokraftstoffe“: 

https://www.bdbe.de/application/files/7716/3030/7619/Politikinformation_Biokraftstoffe.pdf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kontakt:  Bundesverband Bioenergie (BBE) 
  Gerolf Bücheler 
Tel.:   030 27 58 179 - 21 
Email:   buecheler@bioenergie.de  
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Anhang:  
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Quelle: BERICHT ZUR GLOBALEN MARKTVERSORGUNG 2021/2022  
https://www.ufop.de/files/3116/4430/9794/UFOP_2029_Versorgungsbericht_2021-2022_A5_D.pdf  
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